
‘fossilfrei’ Folge #26 Die Ampel und die 
Energiewende: Wir ziehen Bilanz! 
 

Dieses Transkript ist automatisch erstellt worden und kann weiterhin Fehler beinhalten und 
im Detail vom gesprochenen Wort abweichen. Für den Podcast gilt das gesprochene Wort 
der Audioaufnahme.  

Transkript 
00:00:02  

Erneuerbare Energien sind Freiheitsenergie. 

00:00:05 

Die Entscheidung zum Atomausstieg steht. 

00:00:08 

Sie haben Abwehrkämpfe geführt gegen jede einzelne Windkraftanlage. 

00:00:13  

Machen wir uns frei von den fossilen Energien, erst aus Russland, dann insgesamt. So 
kämpfen wir für die Freiheit. 

00:00:21 

'fossilfrei'. Der Podcast zum Ampel-Monitor Energiewende. 

00:00:27 Wolf-Peter Schill 

Ja, ganz herzlich Willkommen zur inzwischen. 

00:00:30 Wolf-Peter Schill 

Folge von 'fossilfrei' eurer Tonspur zum Ampel-Monitor Energiewende des DIW Berlin. 

00:00:36 Alexander Roth 

An den Mikros sind wie immer Wolf und mein Name ist Alex und wir forschen beide am DIW 
Berlin zu den Themen der Energiewende. 

00:00:44 Wolf-Peter Schill 

Haben wir sie ja alle. 

00:00:46 Wolf-Peter Schill 



Die Ampel ist Geschichte, das heißt auch wir hier im Podcast schließen jetzt das Kapitel 
Ampelregierung und wir ziehen ein bisschen Bilanz. 

00:00:54 Wolf-Peter Schill 

Was wir heute in dieser Folge machen wollen, ist n bisschen zurückblicken und nach vorne 
blicken. Also was wurde erreicht in der Energiewende, was nicht und wie muss es eigentlich 
weitergehen? 

00:01:05 Alexander Roth 

Aber bevor wir das machen, müssen wir erstmal einen kleinen Minidiskurs einlegen. 
Schließlich gab es ja gleich zum Anfang der Ampel Regierung, einige Monate nachdem sich 
gegründet hatte, nämlich zu Beginn des Jahres, 2022 eben eine energiepolitische 
Ausnahmesituation. 

00:01:23 Alexander Roth 

Dem Überfall Russlands auf die Ukraine und die darauffolgende Praxis. 

00:01:29 Alexander Roth 

Energiekrise. 

00:01:30 Wolf-Peter Schill 

Ja, das war wirklich eine vorher nicht wirklich zu erwartende Ausnahmesituation, die die 
Energiepolitik natürlich ganz lange und stark beschäftigt. 

00:01:38 Wolf-Peter Schill 

Wir haben da zunächst extreme Gaspreise gesehen, also Erdgaspreise, die sich dann auch 
übersetzt haben in wirklich ganz extreme, noch nie dagewesene Strompreise. 

00:01:48 Wolf-Peter Schill 

Da kam auch ein bisschen verschiedene Krisen zusammen, und insofern hatte die Regierung 
in der Energiepolitik vor allem damit zu tun, kurzfristig erstmal Notfallmaßnahmen 
umzusetzen. 

00:01:58 Alexander Roth 

Da mussten auch glaub ich einige Parteien, gerade die Grünen glaub ich mussten dort ein 
paar Kröten schlucken und mich beim Ausbau. 

00:02:03 

App. 

00:02:06 Alexander Roth 



Von fossiler Infrastruktur wie zum Beispiel LNG-Terminals wussten da durchgesetzt werden, 
obwohl man sich ja eigentlich eher auf die Erneuerbaren konzentrieren wollte. 

00:02:15 Wolf-Peter Schill 

Genau im Fokus standen im Grunde 2 Dinge. Einerseits die Versorgungssicherheit 
abzusichern, gerade beim Erdgas, damit sozusagen keine Wohnungen kalt werden und nicht 
irgendwelche Industrieanlagen stillstehen. 

00:02:26 Wolf-Peter Schill 

Andererseits diese extrem hohen Gas- und Strompreise irgendwie abfedern. 

00:02:31 Alexander Roth 

Ja, und man hat dann auch relativ gut das beides geschafft. Ob jetzt das nur auf das Konto 
der Regierung zurückzuführen ist? 

00:02:38 Alexander Roth 

Kann man glaub ich diskutieren, aber zumindest die diese die Diversifizierung der 
Erdgasimporte, die hat man schon. 

00:02:45 Alexander Roth 

Relativ schnell umsetzen können, schließlich darf man nicht vergessen, dass zum Beginn der 
Energiepreiskrise die Importe beim Erdgas über 50% aus. 

00:02:56 Alexander Roth 

Betrugen ne, also das heißt und das hat man quasi innerhalb von wenigen Monaten dann 
auf. Zwangsläufig wurde das auch nur reduziert und hat auch dann geschafft, einige dieser 
Importe eben auch zu. 

00:03:05 Alexander Roth 

Setzen. 

00:03:06 Wolf-Peter Schill 

Ja, einige ist gut. Also ich glaub man kann das gar nicht genug betonen, dass man es 
geschafft hat, da wirklich innerhalb kürzester Zeit eine über Jahrzehnte gewachsene starke 
Abhängigkeit von Russland wirklich komplett ja zu ersetzen. 

00:03:19 Wolf-Peter Schill 

War glaub ich schon ne ne große Sache. 

00:03:20 Alexander Roth 



Ja, die Regierung hat dann eben im selben Kontext auch Unternehmen verstaatlicht und 
gleichzeitig auch die Speicherbefüllung organisiert. 

00:03:30 Alexander Roth 

Wollte auf jeden Fall vermeiden. 

00:03:31 Alexander Roth 

Dass man in einer Situation reinkommt wie im Jahr zuvor, bei der eben die Speicher im 
Herbst halb leer waren. Und das hat ja auch ganz gut geklappt. Und außerdem hat man mit 
den sogenannten Gas- und Strompreisbremsen eben versucht, die finanzielle Belastung 
dieser hohen Preise abzufedern. 

00:03:50 Wolf-Peter Schill 

Wie genau das funktioniert und warum die Strompreise überhaupt so gestiegen sind, dazu 
haben wir damals auch eine kleine Mini-Studie oder einen Erklärer erklärst. 

00:03:58 Wolf-Peter Schill 

Gemacht, das können wir ja noch mal verlinken, ist glaub ich immer noch für die ein oder 
den anderen interessant. 

00:04:03 Alexander Roth 

Ja, also genau. Insgesamt glaube ich. Hat man die Krise ganz gut bewältigt, obwohl natürlich 
hier und da einige Maßnahmen sicherlich auch umstritten sind und auch sicherlich viele 
Kosten auch angefallen sind. Aber genau wie schon erwähnt, es waren es es wurde es kurz 
gut bewältigt, aber natürlich wurden alles Dinge, die erstmal nicht auf das Konto der 
erneuerbaren Energien eingezahlt haben, sondern da muss man sich erstmal mit viel 
Feuerlöschen beschäftigen. 

00:04:27 Wolf-Peter Schill 

Genau. Der Plan war eigentlich ein anderer. Schon von der sogenannten Eröffnungsbilanz 
Klimaschutz, an die der Minister habe ganz am Anfang. 

00:04:35 Wolf-Peter Schill 

Hat nämlich, dass er die Energiewende ganz wesentlich anschiebt und dazu ist glaub ich das 
wichtigste und erste was man sagen. 

00:04:44 Wolf-Peter Schill 

Die Bundesregierung hat sich eine ganze Reihe sehr ambitionierter Ziele gesetzt, in ganz 
verschiedenen Energiewende Bereichen. Und diese Ziele sind also sehr weitgehend auch 
sozusagen klimakompatibel. Also sie sind kompatibel mit einem Pfad, der uns in ein 
klimaneutrales Energiesystem 2045 führt. 



00:05:05 Wolf-Peter Schill 

Und am besten einschätzen können, dass natürlich die Menschen, die solche Szenarien 
rechnen und modellieren. Deswegen freuen wir uns sehr, dass wir einen kleinen o Ton 
bekommen haben von Professor Gunnar Luderer er ist stellvertretender Leiter der Abteilung 
3 Transformationspfade am Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. 

00:05:22 Wolf-Peter Schill 

Er leitet dort auch die Arbeitsgruppe Energiesysteme und ist. 

00:05:24 Wolf-Peter Schill 

Der Lead Scientist des dortigen großen Modells Remind und er ist auch Sprecher des 
Kopernikus Forschungsprojekts Ariadne, in dem wir selbst ja auch aktiv sind. 

00:05:34 Wolf-Peter Schill 

Und Gunnar hat zu den Zielen der Bundesregierung folgendes gesagt. 

00:05:39 Sprecher 2 

Wer die Bundesregierung hat ja für sehr viele klimaschutztechnologien 2030 Ziele 
aufgestellt. 

00:05:45 Sprecher 2 

Und die kann man natürlich dann mal damit abgleichen, was Modellrechnung als optimales 
Zwischenziel auf dem Weg zur Klimaneutralität 2045 ergeben. 

00:05:57 Sprecher 2 

Wenn man das macht, dann sieht man, dass insgesamt viele Ziele ziemlich gut zu den 
zinalen Rechnungen passen. 

00:06:05 Sprecher 2 

Das ist auch nicht so richtig überraschend, weil das zuständige BMW K, also das 
Klimaschutzministerium, ja auch genau solche Signalen Rechnungen benutzt, um diese 2030 
Ziele abzuleiten. 

00:06:18 Alexander Roth 

Ja, wie? 

00:06:19 Alexander Roth 

Hier sagt, die Ziele passen zu denen Zielen, die auch in wissenschaftlichen Studien in 
wissenschaftlichen Studien angegeben werden, für ein für ein klimaneutrales Deutschland, 
was eben auch daran liegt, dass. 



00:06:33 Alexander Roth 

Eben das BMK sich diese Studien halt auch angeschaut hat, ist erstmal n guter. Erst mal ne 
gute Nachricht. 

00:06:40 Wolf-Peter Schill 

Ja, wir können uns ja mal ein paar der Ziele, vielleicht die wichtigsten Mal kurz anschauen 
und hören doch einfach mal rein, was Gunnar zu sagen hat. 

00:06:49 Wolf-Peter Schill 

Den Zielen im Bereich der erneuerbaren erneuerbaren Energien, also erneuerbarer Strom, 
Windkraft und Photovoltaik. 

00:06:55 Sprecher 2 

Das sieht man dann zum Beispiel bei den Ausbautieren für die Stromerzeugung aus Wind 
und Solar, die ziemlich gut zu denen passt, was die Modelle an bedarf bis 2030 abschätzen. 

00:07:06 Sprecher 2 

An manchen Stellen ist es sogar Fasten des Überamtsioniert, wenn man zum Beispiel Wind 
offshore. 

00:07:11 Sprecher 2 

Da ist das Ziel, dass die Kapazität auf 30 Gigawatt bis 2030 ansteigt, vorgesehen, und das 
erfordert dann einen sehr schnellen Netzausbau, um den Strom auch von den Küsten ins 
Inland zu bringen. Im Fall von Photovoltaik. 

00:07:29 Sprecher 2 

Ist das Ziel nach dem erneuerbaren Energien Gesetz 215 Gigawatt bis 2030 das ist mehr als 
ne Verdreifachung gegenüber dem Wert, den wir zu Beginn der Legislaturperiode hatten 
und da sind wir auch auf dem guten Weg. Aber auch das ist eher ein bisschen mehr als das, 
was die Kosten optimal. 

00:07:47 Sprecher 2 

En Szenarien abschätzen. 

00:07:48 Wolf-Peter Schill 

Ja, da hören wir. Die Ziele sind ambitioniert, teilweise vielleicht sogar fast n bisschen 
überambitioniert. Also es herrscht kein Mangel an Ambition. 

00:07:57 Wolf-Peter Schill 



Sondern man kann wirklich sagen, was den erneuerbaren Strom angeht. Windkraft in 
Photovoltaik, da sind wir wirklich so richtig von den Zielen her unterwegs, auf einem 
Fahrtrichtung Klimaneutralität 2045. 

00:08:08 Alexander Roth 

Ja, was auch interessant ist, wenn man sich die Ziele der Ampel Regierung vergleicht mit den 
Zielen der davor davor im Amt gewesenen großen Koalition. 

00:08:21 Alexander Roth 

Das spielt, das spiegelt sich auch das deutlich höhere Ambitions New Ambitionsniveau 
wieder. 

00:08:27 Alexander Roth 

Gerade bei den erwähnten, bei der erwähnten Windkraft an Land. Da ist das Ziel für 2030 
60% höher und bei der Photovoltaik sogar über 100% höher, also doppelt so hoch, die das 
Ziel der damaligen Großen Koalition und nicht nur für die einzelnen Technologien sind die 
Ziele gestiegen, sondern auch für den Anteil dieser erneuerbaren Energien. 

00:08:49 Wolf-Peter Schill 

Am Stromverbrauch insgesamt. Vorher war das Ziel, 65% Anteil erneuerbarer im 
Stromverbrauch bis zum Jahr 2030 zu erreichen. 

00:08:58 Wolf-Peter Schill 

Sind es also mindestens 80% als auch noch mal deutlich mehr? 

00:09:01 Wolf-Peter Schill 

Und das gilt übrigens nicht nur für den Strom, sondern auch für die. 

00:09:04 Wolf-Peter Schill 

Da gab es schon im Koalitionsvertrag der Ampel das Ziel, dass man sogar 50% bis zum Jahr 
2030. 

00:09:11 Wolf-Peter Schill 

Will das klingt erstmal weniger als beim Strom, aber da startet man von einem noch viel 
niedrigeren Niveau aus. 

00:09:16 Wolf-Peter Schill 

Auch eine deutliche, ja ambitionserhöhung und auch dieses Wärmepumpenziel ist im 
Einklang mit den Energiesystemanalysen. Dazu noch mal Gunnar Luderer. 

00:09:27 Sprecher 2 



Für die Gebäudewärme gibt es entsprechendes Ziel, 6000000 Wärmporen zu installieren bis 
2030. 

00:09:34 Sprecher 2 

Dass es sicher wäre, es kosteneffizient nen so schnellen Ausbau zu schaffen. Einzig ist die 
Frage, ob das angesichts der Zögerlichkeit von Hausbesitzern realistisch ist, dieses Ziel 
wirklich zu erreichen und dementsprechend ist das auch eher am oberen Ende dessen, was 
wir in den finalen sehen. 

00:09:52 Alexander Roth 

Ja, und auch bei den E Autos ist die. 

00:09:54 Alexander Roth 

Die aktuelle Ampel doch deutlich ambitionierter als vorherige Regierungskoalition. Die letzte 
groko hatte sich auf eine Millionen E Autos bis 2020. 

00:10:05 Alexander Roth 

Und im Regierungsprogramm 2011 gab, gab es noch das Ziel 6000000 bis 2030. Also da ist 
15000000 bis 2030 doch deutlich drüber. 

00:10:16 Wolf-Peter Schill 

Und auch beim grünen Wasserstoff gibt es neue Ziele. Dazu noch mal. 

00:10:20 Wolf-Peter Schill 

Dar. 

00:10:21 Sprecher 2 

Neben dem erneuerbaren Zubau und der Elektrifizierung gibt es ja dann noch den. 

00:10:25 Sprecher 2 

Bereich Wasserstoff. 

00:10:26 Sprecher 2 

Dazu steht im Koalitionsvertrag ein Ziel von 10 Gigawatt, Elektrolyse, Leistung, was 
angesichts der bisher sehr gering installierten Leistung und eben immer noch ziemlich 
hohen Kosten durchaus ambitioniert ist. 

00:10:40 Sprecher 2 

Das ist aber auch im großen und ganzen Konsum mit dem Hochlaufpfad, den Wir brauchen, 
um. 

00:10:46 Sprecher 2 



Erneuerbares Stromsystem zu Flexibilisieren und zumindest in gewissem Umfang auch 
einheimisch den Wasserstoff für den Bedarf der Industrie herzustellen. 

00:10:55 Wolf-Peter Schill 

Das können wir vielleicht auch noch mal. 

00:10:57 Wolf-Peter Schill 

Diese 10 Gigawatt Elektrolyse Leistung, das ist also auch doppelt so viel als die vorige große 
Koalition in ihrer damaligen nationalen Wasserstoffstrategie festgelegt hat. 

00:11:07 Wolf-Peter Schill 

Ja, und dann hat Gunnar Luderon uns noch was Interessantes gesagt, nämlich, dass all diese 
Ziele zum Einstieg in die neuen Technologien aus wissenschaftlicher Sicht prima sind. 

00:11:16 Wolf-Peter Schill 

Aber die Ziele zum Ausstieg aus den alten, dreckigen Technologien, die gibt es nicht, oder 
die sind zu schwach. Das hören wir uns nochmal. 

00:11:24 Wolf-Peter Schill 

An. 

00:11:25 Sprecher 2 

Spannend ist dann aber auch, dass die deutschen Politikziele deutlich weniger ambitioniert 
sind, wenn es um den Ausstieg aus klimaschädlichen Technologien geht. 

00:11:33 Sprecher 2 

Zum Beispiel passt der das immer noch gültige Ausstiegsjahr für die Kohle 2038 überhaupt 
nicht zu den. 

00:11:44 Sprecher 2 

Da zeigt sich sehr deutlich, dass eigentlich schon ab 2030 die Kohleverstromung eingestellt 
wird und letztlich alleine auch schon der EU Emissionshandel dazu führt. 

00:11:53 Sprecher 2 

Das sind substanzieller Weiterbetrieb von Kohlekraftwerken in den 20 30er. 

00:11:57 Sprecher 2 

Einfach nicht realistisch ist. Und dann wäre der natürlich auch der Ausstieg aus der Nutzung 
von Verbrennern auf der Nachfrageseite, den Wir brauchen, um von den fossilen 
wegzukommen. 

00:12:07 Sprecher 2 



Und da ist die nationale Regulierung deutlich schwächer. 

00:12:10 Sprecher 2 

Bei dem PKW gibt es zum Beispiel keine bundesweiten Ziele, sondern nur die EU 
Regulierung, die letztlich nen Ausstieg aus der Neuzulassung von Verbrennern bis 2035 
festlegt. 

00:12:22 Alexander Roth 

Herr Gunda weist sie noch auf einen wichtigen Punkt hin? 

00:12:25 Alexander Roth 

Ist nicht nur entscheidend, ist einzusteigen in neue Technologien. 

00:12:29 Alexander Roth 

Sondern eben auch auszusteigen aus den fossilen Technologien. Und erwähnt hier vor allem 
die Kohle und auch Verbrenner Autos. 

00:12:38 Alexander Roth 

Jetzt haben wir schon ziemlich lange über verschiedene Ziele gesprochen, die der aktuellen, 
die von der aktuellen Ampel Regierung und die von auch die eingeordnet im Vergleich zu 
den der vorherigen Koalition und wahrscheinlich schon viel zu viele Zahlen genannt. 

00:12:52 Alexander Roth 

Lass uns doch noch mal auf die ein oder anderen wichtigen Felder schauen und zu und zu 
sehen, wie es denn gelaufen ist. Weil Ziele kann man sich setzen, aber die Erreichung des 
Reiches entscheidende, da fangen wir doch am besten an mit der Photovoltaik, weil da muss 
man sagen, es läuft, es läuft sehr gut, es läuft sogar besser als geplant. 

00:13:02 Wolf-Peter Schill 

Ja. 

00:13:11 Wolf-Peter Schill 

Das ist im Begrunde das einzige Feld, wo wir im Moment über dem Zielpfad liegen, also eine 
echte Erfolgsgeschichte, und das ist vor allem verursacht durch relativ kleine 
Photovoltaikanlagen auf Dächern. 

00:13:25 Wolf-Peter Schill 

Und das ist sozusagen jetzt nicht nur, aber auch wegen der Ampelpolitik. 

00:13:30 Wolf-Peter Schill 



Diese Anlagen wurden einfach sehr viel lukrativer dadurch, dass sich der Eigenverbrauch 
von diesem Solarstrom sehr viel mehr lohnt, seit die Strompreise eben so stark gestiegen 
sind. 

00:13:40 Wolf-Peter Schill 

Ist also ne Art indirekte Folge dieser hohen Strompreise in Kombination mit weiterhin sehr 
stark gesunkenen Preisen für Photovoltaikanlagen. 

00:13:50 Wolf-Peter Schill 

Aber darüber hinaus hat die Ampel auch einiges getan, um diesen Ausbau bei den 
Aufdachanlagen und auch bei anderen wirklich zu. 

00:13:56 Wolf-Peter Schill 

Da gab es zum Beispiel deutlich erhöhte Ausschreibungsmengen für die großen Anlagen, die 
auf den Freiflächen installiert sind und auch jede Menge größere und kleinere Maßnahmen, 
um tatsächlich die Rahmenbedingungen für solche GebäudePhotovoltaikanlagen zu 
verbessern. 

00:14:11 Wolf-Peter Schill 

Wir haben dazu schon in Folge 23 gesprochen und das Recht ausführlich analysiert. 

00:14:15 Wolf-Peter Schill 

Man gerne noch mal reinhören und auch ne kleine Studie gemacht. Ein DW wochenbericht 
Nummer 33 den verlinken wir natürlich und dort haben wir auch so ein bisschen darauf 
hingewiesen, dass natürlich auch so ein Erfolg gewisse Schattenseiten. 

00:14:28 Wolf-Peter Schill 

Sich bringt und insbesondere bekommt das Stromsystem zunehmend Probleme damit, 
wenn eben sehr viele dieser kleinen Photovoltaikanlagen ungesteuert einspeisen und gar 
nicht darauf reagieren, wenn es auch mal zu viel Strom im Netz gibt. 

00:14:41 Wolf-Peter Schill 

Es drückt sich dann aus ihnen teilweise negativen Preisen oder einfach ja Überlastungen von 
Stromnetzen. 

00:14:48 Wolf-Peter Schill 

Könnt ihr gerne nochmal reinlesen und reinhören? Wir verlinken das. 

00:14:52 Alexander Roth 



Ja, eine weitere ganz entscheidende Technologie in der Energiewende ist ja die Windkraft 
an Land. Und wer so n bisschen die Medien verfolgt, der wird gehört haben, dass das dort so 
n bisschen hakt. Also. 

00:15:04 Alexander Roth 

Anzahl der neuen Anlagen, die da ansetzt gehen, die ist bei weitem nicht so hoch, wie sich 
das die Bundesregierung vorstellt. Und auch wenn man mal auf die Abbildung von unserem 
Ampel-Monitor schaut oder auf dem Open Energy Tracker, da sieht man, da läuft es nicht 
so, wie sich das die Bundesregierung vorstellt, könnte man meinen. 

00:15:22 Alexander Roth 

Wir haben aber mal nachgefragt. 

00:15:24 Alexander Roth 

Professor Andreas Löschel. 

00:15:28 Alexander Roth 

Der der Vorsitzende der Expertenkommission zum Energiewende Monitoring ist also der das 
quasi. 

00:15:34 Alexander Roth 

Hauptberuflich macht er, ist aber noch Professor. Und ja, und er ist quasi eine Art 
Chefbeobachter der Energiewende, und er sieht das Ganze etwas positiver. 

00:15:44 Sprecher 1 

Die Ampeln hat hier aus meiner Sicht doch einiges erreicht und noch vieles angestoßen, was 
heute noch nicht so sichtbar ist. Als wir 2021 auf die Situation geschaut haben, etwa beim 
Windausbau, der ganz zentral ist. 

00:16:02 Sprecher 1 

Diesem Kontext war klar, der kommt nicht richtig. 

00:16:07 Sprecher 1 

Weniger als 2 Gigawatt Ausbau und auch das schon wieder. 

00:16:13 Sprecher 1 

Seit einiger Zeit und besonders deswegen, weil die Fläche gefehlt hat, die 
Genehmigungsverfahren zu lange waren, die Akzeptanz oft nicht da war, das Verhältnis von 
Klima und Umweltschutz nicht geklärt und auch die Wirtschaftlichkeit oft schwierig. 

00:16:33 Sprecher 1 



Und hier hat man doch etliches. 

00:16:37 Sprecher 1 

Angegangen, was eben geholfen hat, mehr Landfläche für den Wind bereitzustellen, der 
Genehmigungsverfahren beschleunigt hat. 

00:16:50 Sprecher 1 

Projekte als Projekte von überragendem öffentlichen Interesse diskutiert hat und festgelegt 
hat. 

00:16:57 Sprecher 1 

Der hier den Artenschutz neu aufgestellt hat und durch die Straffung der 
Genehmigungsverfahren hier zeitabläufe doch stark zusammengestrichen hat. 

00:17:14 Sprecher 1 

Das zeigt erste Wirkungen, denn denn wir sehen einmal, dass die Anzahl der 
Genehmigungen nach oben gegangen ist. 

00:17:24 Sprecher 1 

Sehen auch, dass die Projekte durchschnittlich schneller genehmigt werden und. 

00:17:30 Sprecher 1 

Als vorher. Und dass wir in der langen Frist dadurch sicher noch mal einen richtigen Schub 
auch bekommen werden für den Windausbau, der heute noch nicht sich so in Zahlen 
darstellt, obwohl die installierten Leistungen sich schon fast verdoppelt haben. 

00:17:48 Sprecher 1 

Sehen die Genehmigungszahlen sind noch viel stärker gestiegen und das wird bleiben, denn 
diese Probleme. 

00:17:57 Sprecher 1 

Die sind jetzt doch viel besser und viel nachhaltiger angegangen. 

00:18:03 Wolf-Peter Schill 

Ja, Andreas Lösche macht hier nen wirklich interessanten Punkt. Man könnte ja denken, Ah, 
es geht nicht voran bei der Windkraft, aber all die Maßnahmen die angeschoben wurden bei 
der Flächenausweisung, Genehmigungsbeschleunigung, all das wird eben dazu führen, dass 
in Zukunft der Ausbau dann deutlich schneller. 

00:18:18 Wolf-Peter Schill 



Ergeht und n anderer Punkt, der glaub ich auch wirklich sehr wichtig ist den er benannt hat, 
dass die erneuerbaren Energien eben übergeordneten öffentlichen Interesse sind. Das steht 
jetzt sozusagen im Gesetz im erneuerbaren Energien Gesetz und das kann natürlich in 
Zukunft bei solchen schwierigen Abwägungen abwägungsfragen gerade zum Beispiel 
zwischen Umweltschutz und Klimaschutz eben tatsächlich auch helfen. 

00:18:39 Wolf-Peter Schill 

Also sprich kann man so sagen, bei der Windkraft ist das Glas vielleicht gar nicht halb leer, 
sondern eher halb voll, wenn man ein bisschen diese erweiterte Perspektive einnimmt und 
auf die Sachen guckt, die man heute noch nicht so ganz messen kann. 

00:18:51 Alexander Roth 

Ja, ich glaub das kann man auch. 

00:18:52 Alexander Roth 

Für die Windkraft auf See, das ist auch so n bisschen. 

00:18:56 Alexander Roth 

Zum Indikator, dem wir uns wieder anschauen, wo man eigentlich nicht so viel sieht, wenn 
man da auf unsere Abbildung guckt, dann sieht man ja nicht wenig das da hat sich kaum was 
getan. 

00:19:05 Alexander Roth 

Sind kaum Anlagen aufgestellt worden, und das hat es gegangen. 

00:19:08 Alexander Roth 

Muss mal sagen, auch da ist einiges passiert. 

00:19:11 Alexander Roth 

Wurden viele Anlagen ausgeschrieben und wenn diese Projekte tatsächlich verwirklicht 
werden, dann. 

00:19:16 Alexander Roth 

Dürfte dürften in den nächsten Jahren doch wirklich ganz viel Leistung da ins Netz gehen 
und ob das reicht um die Ziele zu erreichen? 

00:19:24 Alexander Roth 

Das wird man sehen, ob da alle Anlagen ansetzt kommen wird man sehen, aber auch da ist 
so n bisschen so n bisschen das Problem, dass wir mit so der mit mit mit dem aktuellen 
Stand, mit dem Anlagenzählen oder Leistungszählen sind wir manchmal vielleicht n bisschen 
zu pessimistisch, sogar eher, deswegen müssen wir manchmal auch so Sachen gucken wie 



zum Beispiel tolles Wort, die offshore Realisierungsvereinbarung, die die Bundesregierung 
eben mit den Landesregierungen und den Netzbetreibern da geschlossen hat, und da sind 
wirklich die Voraussetzungen dafür gelegt, dass man all diese 30 tatsächlich auch 
anschließen kann bis 2030. 

00:19:54 Alexander Roth 

Ja, jetzt haben wir doch die wichtigsten Kerntechnologien mal besprochen und da lief jetzt 
ja doch eigentlich insgesamt relativ gut. 

00:20:03 Alexander Roth 

Das Bild wird wahrscheinlich jetzt nicht unbedingt sonniger, je mehr wir wegkommen von 
diesen 3 Technologien. Wir wollen nämlich auch noch kurz die Wärme uns noch mal 
angucken, da hatten wir ja schon vorher bei den Zielen geredet über den Anteil der Wärme 
aber ein ganz wichtiger Indikator sind ja, die ist ja die Wärmepumpe oder ist ja die Anzahl 
der neu installierten Wärmepumpen, weil Wärmepumpen im ganzen wichtige Technologie 
sind um eben die Wärme zu dekarbonisieren. 

00:20:29 Alexander Roth 

Und hatte sich ja die Regierung, hatten wir oben schon erwähnt. 

00:20:34 Alexander Roth 

Das Ziel von 6000000 installierten Einheiten bis 2030 vorgenommen. Das wären also gut 
fünfhunderttausend Einheiten pro Jahr gewesen. 

00:20:43 Alexander Roth 

Und da sieht es gerade schwierig aus, kann man so sagen. Also von dem, von dem doch von. 

00:20:50 Alexander Roth 

Im Rekordjahr 2023 mit über dreihunderttausend Einheiten geht es eher jetzt sogar wieder 
runter. 

00:20:56 Wolf-Peter Schill 

Und das war noch nicht genug. Also dieses Jahr ist die Prognose eher sowas wie 
zweihunderttausend neue Wärmepumpen statt eben ner halben 1000000. Wir haben noch 
nicht mal 2000000 insgesamt installiert und was eigentlich noch schlimmer ist, es werden 
derzeit noch deutlich mehr neue fossile eingebaut, also vor allem erdgasheizung, aber sogar 
noch Ölheizungen. 

00:21:16 Wolf-Peter Schill 

Und da muss man wirklich sagen, jede einzelne dieser Heizungen macht die Wärmewende 
einfach schwieriger, langsamer und teurer. Und das ist n echtes Problem. 



00:21:25 Alexander Roth 

Dabei hatte sich die Bundesregierung ja anfänglich sowohl im Koalitionsvertrag wie auch 
dann im Zuge der Energiepreiskrise ja auf einen sehr ambitioniertes Programm geeinigt, 
dass man relativ kurzfristig eigentlich nur noch neue Wärmepumpen. 

00:21:42 Alexander Roth 

Bei neuen Heizungen nur noch Wärmepumpen zulässt. Das wurde dann in dieser länglichen 
Diskussion um das Neue eben Energie Gebäude Energie gesetzt, dann wieder verwässert 
und überhaupt war ja die ganze Diskussion und das ganze, ja die ganze Debatte darum 
eigentlich n komplettes Desaster. 

00:21:57 Alexander Roth 

Das hat dazu geführt, dass sowohl das Gesetz an sich quasi verwässert wurde, also nicht mal 
so streng, wie es eigentlich mal geplant war. 

00:22:03 Alexander Roth 

Auch hat wahrscheinlich auch einiges auch an Unsicherheit in der Bevölkerung erzeugt. 

00:22:09 Alexander Roth 

Da kann man sagen. 

00:22:11 Alexander Roth 

Gut gemacht oder eine gut gemeint ist nicht immer gut gemacht, ne. 

00:22:14 Wolf-Peter Schill 

Und was das angeht, könnt ihr auch gerne noch mal reinhören in die, ich würde sagen 
einigermaßen zeitlosen folgen 7 bis 9 von unserem Podcast 'fossilfrei', wo wir unter 
anderem mit Marek Miara vom Fraunhofer Isaac gesprochen haben, dem Mister 
Wärmepumpe Deutschlands, kann man vielleicht sagen, da haben wir noch mal erklärt, 
warum wir keine Angst vor der Wärmepumpe haben müssen, dann kommen wir zu einem 
anderen Feld dieser sogenannten Sektorenkopplung, also wo man den Strom sozusagen 
verwendet, den Erneuerbaren, und das ist die Elektromobilität. 

00:22:41 Wolf-Peter Schill 

Da haben wir nicht nur dieses ambitionierte Ziel von 15000000 Fahrzeugen bis 2030, also 
15000000 PKW, sondern wir sehen schon auch nen Stück weit nen beschleunigtes 
Wachstum im Vergleich zu den Vorjahren. Aber wenn man nüchtern das anguckt, muss man 
sagen, wir liegen deutlich hinter dem Zielpfad. 

00:23:01 Wolf-Peter Schill 



Muss man vielleicht ergänzen. Es gibt kein so richtig klar spezifizierten Zielpfad zu diesem 
Ziel von 15000000, aber man kann ihn sich ableiten aus solchen Überlegungen dazu, wie 
schnell so ne Flotte wachsen kann, wenn man berücksichtigt, wieviel Fahrzeuge jedes Jahr 
neu zugelassen werden. 

00:23:16 Wolf-Peter Schill 

Und selbst wenn man annimmt, dass dieser Wachstumspfad eben später deutlich ansteigt, 
wenn dann sehr hohe Anteile dieser Neuzulassung elektrisch sind, dann sieht es inzwischen 
doch so aus, dass dieses Ziel von 15000000 eigentlich kaum mehr erreichbar ist. 

00:23:31 Alexander Roth 

Ja, muss auch sagen, dass der Anteil an neuen e Autos eigentlich auch seit Ende 2022 
eigentlich auch kontinuierlich wieder schrumpft. Also auch da hatten wir so nen so nen 
Schub gerade. Es ging eigentlich immer ganz gut hoch, so in den Jahren 2021 22 und dann 
auch wieder runter und eigentlich. 

00:23:51 Alexander Roth 

Um das Ziel von 15000000 Autos eben zu erreichen, e Autos zu. 

00:23:55 Alexander Roth 

Im Jahre 2030 müsste man heute eigentlich schon Anteile von um die 40 oder 50% haben 
und da sind wir weit entfernt. 

00:24:05 Wolf-Peter Schill 

Bei den Neuzulassungen ne. 

00:24:06 Wolf-Peter Schill 

Natürlich ja. Ein wesentlicher Punkt hier ist natürlich, dass eine der absolut wichtigsten 
Maßnahmen für den Hochlauf dieser Elektrofahrzeugflotte weggebrochen ist, und zwar aus 
Geld. 

00:24:16 Wolf-Peter Schill 

Gründen nämlich die kaufprämie für die Neuwagen die wurde ja eben abgeschafft weil das 
Geld im sogenannten klimatransformationsfonds gefehlt hat und das hat sicher nicht 
geholfen beim Ausbau der Elektromobilität an der Stelle würde ich auch gerne noch mal 
verweisen auf einen wochenbericht und eine gerade. 

00:24:33 Wolf-Peter Schill 

Verschiedene Peer Reviewte Studie unserer Dewi Kollegen, die empirisch gezeigt haben, 
dass diese Kaufprämie vielleicht nicht unbedingt ökonomisch effizient war, aber doch sehr 
effektiv in Bezug auf die Steigerung der Elektro Pkw flotte. 



00:24:47 Alexander Roth 

Ich denke auch, dass dieses Übernacht auslaufen der Prämie da wie du gesagt hast, nicht 
gerade geholfen hat. Also das hat auch sicherlich. 

00:24:53 Alexander Roth 

Einiges an Glaubwürdigkeit gekostet dass man das von heute auf morgen einfach diese 
diesen Topf da quasi leer lässt und Leute dann so bisschen im Regen stehen lässt, war nicht 
so geschickt und das dann danach der Markt natürlich bisschen einbricht, hätte man sich 
vielleicht denken können, aber einen kleinen Lichtblick denke ich gibt es schon, nämlich 
nicht. 

00:25:10 Wolf-Peter Schill 

Bei den Fahrzeugen selbst, aber bei der Ladeinfrastruktur. Es ist ja so n bisschen landläufige 
Meinung, vielleicht manchmal auch Vorurteil, dass es einfach immer noch viel zu wenig 
ladeinfrastrukt. 

00:25:20 Wolf-Peter Schill 

Fraktur gibt und wenn wir auf die Zahlen schauen, die man sich auch bei uns angucken kann, 
online. Wir verlinken das natürlich, dann sieht man, dass die Ladeinfrastruktur und vor allem 
die Schnellladeinfrastruktur zuletzt doch tendenziell schneller gewachsen ist als die 
Fahrzeugflotte. 

00:25:34 Wolf-Peter Schill 

Das heißt, da geht tatsächlich der Ausbau dieser Ladepunkte so ein Stück weit jetzt der 
Flotte voran, wie das eigentlich auch geplant war. 

00:25:42 Wolf-Peter Schill 

Zum Beispiel ist die rechnerische Anzahl der Elektro Pkw pro Schnellladepunkte. 

00:25:46 Wolf-Peter Schill 

Von einem Wert von über 60 Fahrzeugen beim Ampelstart auf zuletzt ungefähr nur noch 50 
gefallen. Das heißt, es gibt immer mehr von diesen Schnellladern pro Auto und das ist ein 
ganz wesentlicher Hebel, um die Elektromobilität attraktiver und praktikabler zu machen. 

00:26:01 Alexander Roth 

Was wir auch daran legen könnte, dass natürlich der Hochlauf der e Autos nicht so schnell 
ist, wie das vielleicht geplant war. 

00:26:07 Wolf-Peter Schill 

Ja, das stimmt. Also so n bisschen bei accident, aber trotzdem ist es ja gut, dass es immerhin 
mit der Ladeinfrastruktur vorangeht. Kann man übrigens auch sagen. 



00:26:16 Wolf-Peter Schill 

Nur für die PKW zuletzt wurde auch einiges angestoßen für die LKW. 

00:26:20 Wolf-Peter Schill 

Wär auch wirklich im Güterverkehr tatsächlich zunehmend elektrische, rein 
batterieelektrische Antriebe sehen. 

00:26:27 Alexander Roth 

Da habt ihr ja auch gerade noch n Wochenbericht zu veröffentlicht. 

00:26:29 Wolf-Peter Schill 

Den verlinken wir natürlich auch. 

00:26:31 Alexander Roth 

Kommen wir noch zu einem Halbthema. 

00:26:33 Alexander Roth 

Wir können eigentlich das Thema fast nicht auslassen, nämlich der Wasserstoff. Auch da ist 
es glaub ich auch, das ist ein Thema, wo glaub ich Anspruch und Wirklichkeit noch sehr weit 
auseinanderklaffen da ist. 

00:26:45 Alexander Roth 

Da hat man sich, wie wir vorher gehört haben, 10 Gigawatt vorgenommen an Elektrolyse 
Leistung für das Jahr 2030 und realisiert. Davon sind gerade erst mal ein Prozent. 

00:26:56 Wolf-Peter Schill 

Also wir starten praktisch bei wirklich nichts und wollen ziemlich viel in wenigen Jahren 
erreichen und diese 10 Gigawatt Elektrolyse, die beziehen sich ja auf, aber nur auf den 
Wasserstoff, den wir hier in Deutschland selbst erzeugen. 

00:27:09 Wolf-Peter Schill 

Wird aller Voraussicht nach noch sehr viel mehr muss noch deutlich mehr importiert 
werden. 

00:27:14 Wolf-Peter Schill 

Und das ist auch wieder so n Feld, wo die Regierung einiges angestoßen hat, was man halt 
noch nicht sieht. Es gibt ne neue Importstrategie, es gibt ganz viele so bilaterale Abkommen, 
wie man Wasserstoff aus anderen Ländern beschaffen kann und es gab eben erste 
Ausschreibungen über so n Instrument H Two Global, wo man tatsächlich den Wasserstoff 
international beschaffen will. 



00:27:33 Wolf-Peter Schill 

Die Ausschreibung waren auch zumindest teilweise erfolgreich und wir haben auch 
Wesentliche. 

00:27:39 Wolf-Peter Schill 

Ich glaube, das allerwichtigste Projekt, ein richtiges Megaprojekt, ist der Beschluss, dass 
Wasserstoff kernnetz zu bauen, also ein wirklich großes Übertragungsnetz für Wasserstoff in 
Deutschland, ja. 

00:27:52 Alexander Roth 

Ja, also wenn man so ein kleines Zwischenfazit der Ampelpolitik ziehen darf, dann kann man 
glaub ich schon sagen, dass die Energiepolitik der Ampel vielleicht n bisschen besser ist als 
ihr allgemeiner Ruf, der gerade in der Öffentlichkeit auch gerade nach diesem etwas 
unrühmlichen Crash am Ende zugesagt wird oder nachgesagt wird. 

00:28:12 Wolf-Peter Schill 

Und wir haben auch hier mit unserem Ampel-Monitor Energiewende eigentlich die letzten 2 
bis Dreijährigen. 

00:28:18 Wolf-Peter Schill 

Jahre im Grunde die ganze Zeit gesagt, hm, wir sind überall zu langsam unterwegs und das 
ist auch tatsächlich der Fall. 

00:28:25 Wolf-Peter Schill 

Auf diese Aussage mit der Photovoltaik, wo es sehr gut läuft. 

00:28:27 Wolf-Peter Schill 

Wir sind praktisch überall hinter den Zielpfaden. Trotzdem kann man auch anerkennen, dass 
das sozusagen gegenüber den vorherigen Trends auf einem deutlich höheren Niveau ist. 

00:28:37 Alexander Roth 

Ja, also es geht schneller voran als bei der vorherigen Großen Koalition. 

00:28:40 Alexander Roth 

Und man muss aber auch sagen, dass vielleicht sowohl manche Erfolge wie auch manche 
Misserfolge liegt, der Ampel direkt zuzulassen sind. 

00:28:49 Alexander Roth 

Ja, auch jetzt gerade schon erwähnt, dass viele Maßnahmen wahrscheinlich erst die nächste 
Regierung ernten wird, die ja vorher wird. Und so kann man auch sagen, dass vielleicht 



manche Erfolge, aber auch Misserfolge natürlich nicht aus den Zeiten der Ampel selbst 
kommen, sondern Regierung vorher. 

00:29:04 Wolf-Peter Schill 

Dann fassen wir doch noch mal ganz kurz Erfolge und Misserfolge zusammen. Also wo lief es 
gut? 

00:29:08 Wolf-Peter Schill 

Ganz klar bei der Photovoltaik. 

00:29:10 Wolf-Peter Schill 

Und so wie wir auch Andreas Lösche gehört haben, selbst wenn man das noch nicht ganz 
messen kann. 

00:29:15 Wolf-Peter Schill 

Anlagen lief es grundsätzlich auch bei der Windkraft an Land eigentlich gut, da wurde sehr 
viel angestoßen. 

00:29:21 Wolf-Peter Schill 

Gleiche gilt auch für die Windkraft auf See. 

00:29:24 Wolf-Peter Schill 

Und da haben wir vorher noch gar nicht erwähnt. Das führte sogar soweit, dass bei den 
letzten Ausschreibungen für die Windkraft. 

00:29:31 Wolf-Peter Schill 

Sehe da musste tatsächlich gar keine Förderung bezahlt werden, sondern umgekehrt haben 
die Unternehmen, die die Gebote, die die Siegergebote abgegeben haben, sogar noch was 
dafür bezahlt, dass sie überhaupt das Recht haben, diese offshore Windkraftanlagen zu 
bauen. Also kann man glaube ich schon sagen, da geht es ganz gut voran. 

00:29:48 Alexander Roth 

Und wie schon erwähnt, die Themen wo es n bisschen hakt. 

00:29:53 Alexander Roth 

Wir wollen nicht sagen, wo es gar nicht vorangeht, da, wo es durchaus hakt, sind eben die 
Bereiche, die Immobilität, also die die Elektroautos und auch die Wärmepumpen, wo es 
nach anfänglichem Erfolgen jetzt im letzten. 

00:30:06 Alexander Roth 

Jahren wieder n bisschen rückwärts geht eigentlich der. 



00:30:09 Alexander Roth 

Und obwohl es natürlich auch durchaus starke sowohl Anreize gibt von der Politik. 

00:30:18 Alexander Roth 

Diese Technologien einzuführen, also es gibt alle möglichen Ziele auf der EU Ebene, aber 
auch auf deutscher Ebene. 

00:30:24 Alexander Roth 

Es gibt auch Förderungen, aber trotzdem hakt es da noch so n bisschen ne, was auch 
sicherlich. 

00:30:29 Alexander Roth 

Faktor liegen könnte die vielleicht weniger klar greifbar sind. 

00:30:34 Wolf-Peter Schill 

Ja, dazu gehört natürlich auch gewisse, Ja beharrungstendenzen bei entscheidenden 
Gruppen vielleicht Multiplikatoren, zum Beispiel die. 

00:30:43 Wolf-Peter Schill 

Wir haben das ja auch hier im Podcast mal als Anekdote angesprochen. Viele Autoverkäufer 
sind natürlich noch sehr konservativ und raten im Zweifel vielleicht eher noch zu einem 
Verbrennungsmotor als zu einem Elektroauto. 

00:30:53 Wolf-Peter Schill 

Und auch der ein oder andere Heizungsbauer ist nicht unbedingt Fan der Wärmepumpe und 
es braucht natürlich Zeit, auch diese Multiplikatoren zu überzeugen, dass diese neuen 
Energiewende Technologien tatsächlich für alle Seiten ein Gewinn sind. 

00:31:08 Alexander Roth 

Ja, und dazu passt auch das von der Politik und auch eben leider von. 

00:31:13 Alexander Roth 

Ehemaligen kann man sagen, Mitgliedern der Bundesregierung auch immer noch so diese. 

00:31:19 Alexander Roth 

Verfolgt wurden, dass zum Beispiel die E Fuels, also die synthetisch hergestellten Kraftstoffe 
für PKWS, aber auch eben wasserstoffheizung, noch ne Perspektive haben. Wobei man, 
wenn man da ganz ehrlich ist, sagen muss, das wird realistisch. 

00:31:35 Alexander Roth 



Wahrscheinlich nicht. Kommen ne und das da sind, das sagen nicht wir beide, das sagen 
auch die aller allergrößte Anzahl wissenschaftlicher Studien, einfach weil diese Technologien 
zu teuer sind und trotzdem werden die werden die in der Öffentlichkeit weiter perpetuiert. 

00:31:49 Alexander Roth 

Das hat auch sicherlich nicht geholfen, ne, da keine klare Kommunikation, auch von der 
Bundesregierung. 

00:31:56 Wolf-Peter Schill 

Zu zu schaffen ja ein wirkliches Problem, wenn die Menschen glauben, in Zukunft sei es im 
Auto oder in ihrer Heizung, können sie einfach weiter etwas verbrennen, dass dann 
irgendwann vielleicht klimaneutral sein wird und dadurch die Transformation verschleppt 
wird. 

00:32:10 Wolf-Peter Schill 

Und ich denke, man kann schon auch ganz klar sagen, es wird den Menschen auf die Füße 
fallen, die sich jetzt eben noch mal ne neue Erdgas oder gar ne Ölheizung einbauen. 

00:32:19 Wolf-Peter Schill 

Beim Erdgas wird das Gas teurer, allein dadurch, dass die Gasnetze immer weniger 
ausgelastet. 

00:32:25 Wolf-Peter Schill 

Und wenn wir ernst machen mit der CO 2 Bepreisung und alles deutet darauf hin, dass das 
passieren muss, dann wird es einfach sehr, sehr teuer und es wird sich zeigen, dass viele 
Menschen ihre jetzt neu eingebauten Gasheizung dann bereuen werden. 

00:32:40 Alexander Roth 

Ja, und aufbauend auf dem, was wir jetzt gerade so n bisschen bewertend eingerollt haben, 
was bleibt denn jetzt, was bleibt von der Ampel erst mal und was auch? 

00:32:49 Alexander Roth 

Bleibt. 

00:32:49 Alexander Roth 

Aber was muss auch die kommende Bundesregierung angehen? 

00:32:53 Alexander Roth 

Welche Themen? 

00:32:54 Alexander Roth 



Werden relevant bleiben und auch noch relevanter werden. 

00:32:58 Wolf-Peter Schill 

Also ich glaube, als allererstes muss man sagen, man muss einfach im Grunde. 

00:33:03 Wolf-Peter Schill 

In den meisten Bereichen wie bisher. Man muss das Ambitionsniveau hochhalten und darf 
auf keinen Fall wieder. 

00:33:09 Wolf-Peter Schill 

Hinter die Ziele, die wir jetzt haben, nicht nur die Ziele sind gut, es wurde auch wirklich so 
viel angestoßen, wie wir jetzt betont haben, was noch nicht ganz sichtbar ist heute. 

00:33:18 Wolf-Peter Schill 

Wir müssen dran bleiben und dann sind die künftigen Erfolge praktisch jetzt schon in der 
Pipeline. 

00:33:24 Wolf-Peter Schill 

Das heißt aber nicht, dass alles heute schon sozusagen prima eingetütet wäre. 

00:33:27 Wolf-Peter Schill 

Es gibt schon wirklich noch viele Politikfelder in der Energiewende, wo noch sehr viele 
Reformen anstehen und teilweise auch sehr dringend nötig sind. 

00:33:37 Wolf-Peter Schill 

Ein Feld ist da zum Beispiel das promarkt Design. 

00:33:40 Alexander Roth 

Ja, beim Thema Strombank Design wollte eigentlich die aktuelle Bundesregierung noch ein 
Gesetz vorlegen, was sie auch gemacht hat. 

00:33:47 Alexander Roth 

Hat das jetzt nicht mehr verabschieden können. 

00:33:50 Alexander Roth 

Es geht dort, es geht, wenn dort ganz verschiedene Themen sollen dort beachtet werden 
oder bearbeitet werden und ich, ich will mal 2 kurz hervorheben das eine geht um die 
Thema um das Thema Versorgungssicherheit haben wir genug Kraftwerke, haben wir genug 
Leistung. 

00:34:05 Alexander Roth 



Notfall um den Strombedarf zu decken. Da haben wir auch, können wir gerne mal auf die 
beiden letzten Folgen verweisen. 

00:34:13 Alexander Roth 

Da haben wir ausführlich. 

00:34:14 Alexander Roth 

Wochen, das wurde leider jetzt verschleppt und kann in der aktuellen Legislaturperiode 
nicht mehr bearbeitet werden. Und das andere Thema, was auch relevanter wird, auch 
gerade jetzt im im Hinblick auf die auf die Solarkraft, die jetzt immer mehr in den Markt 
reinkommt, die aber auch durchaus Probleme mit sich bringen. 

00:34:33 Alexander Roth 

Das haben wir auch schon mehrmals erwähnt. Ist eben die Förderung der erneuerbaren 
Energien und da überlegt man, ob man die umgestalten könnte und dort andere, andere 
Anreize setzt. 

00:34:45 Wolf-Peter Schill 

Und da steht eine wirklich große Reform an, die jetzt eben leider auch nicht mehr 
angegangen werden kann und deren ja Umsetzung sich dann leider verschleppen wird. 

00:34:54 Wolf-Peter Schill 

Ein ganz wichtiger Punkt. 

00:34:55 Wolf-Peter Schill 

Dem Bereich ist, dass man wirklich es schaffen muss, die auf der Photovoltaik, also die 
kleinen Anlagen, die wir für die Energiewende brauchen, die aber heute zu unflexibel sind, 
dass wir die tatsächlich besser ins Stromsystem und in die Netze integriert bekommen. Das 
ist ne Aufgabe, die sich wirklich schnell stellt und wo auch die nächste Regierung, wie auch 
immer sie aussieht, sich schnell drum kümmern muss. 

00:35:18 Wolf-Peter Schill 

Das geht auch einher mit der Frage, wieviel Speicher brauchen wir? 

00:35:23 Wolf-Peter Schill 

Also Stromspeicher und die Speicher, die wir schon haben. Diese vielen kleinen PV 
Batteriespeicher. Wie kriegen wir sie besser eingesetzt, so dass sie dem Stromsystem 
helfen? 

00:35:33 Wolf-Peter Schill 



Nicht nur dem Eigenverbrauch helfen das führt so n bisschen über, vielleicht auch in die 
nächsten Folgen, die wir machen werden zum Thema. 

00:35:40 Wolf-Peter Schill 

Reicher. Da haben wir heute eigentlich noch gar keine richtigen Ziele und auch relativ 
wenige Maßnahmen für Stromspeicher verschiedener Art ist auf jeden Fall auch ein to do 
für die nächste Bundesregierung. 

00:35:51 Alexander Roth 

Genau da musste die Bundesregierung überlegen, wie sie eigentlich diesen Hochlauf von 
langfristigen von Langfristspeichern genau organisiert. Wie da die Anreize geschaffen 
werden wollen, dass auch diese Langfristspeicher da sind, wenn man sie braucht, noch nicht 
heute noch, nicht morgen, aber in einigen Jahren, wenn dann der Anteil der erneuerbaren 
Genen noch höher ist. 

00:36:08 Wolf-Peter Schill 

Dann noch ein Thema, über das wir hier noch kaum gesprochen haben, das aber auf jeden 
Fall wichtig bleibt, ist der Ausbau der Netze, also vor allem der Stromnetze, sowohl auf der 
Übertragungsnetzebene, wo unter hoher Spannung die ganz großen Strommengen 
transportiert werden, als auch auf Ebene der Verteilnetze steht sehr viel an Ausbau und 
Flexibilisierung und Digitalisierung an. 

00:36:27 Wolf-Peter Schill 

Bleibt in jedem Fall auch eine Baustelle für die nächste Regierung. 

00:36:31 Alexander Roth 

Ja noch so n paar allgemeine Punkte. Das Thema was wir ein Thema was wir im im Podcast 
vielleicht etwas zu wenig auch beachtet haben. 

00:36:38 Alexander Roth 

Aber eigentlich sehr relevant ist. 

00:36:40 Alexander Roth 

Ist das Thema Energieeffizienz, dass wir also mit den mit der Energie, die wir haben, noch 
mehr rausholen können oder dass wir aus der, dass wir aus der Energie, die wir haben, mehr 
rausholen können, dass wir also effizienter umgehen mit unserer Energie, und das bleibt 
wirklich eine Dauer auf eine Dauerbaustelle. 

00:36:56 Alexander Roth 



Da wird die zukünftige Bundesregierung sich weiter um darum kümmern müssen, weil das 
ein wichtiger Hebel ist, um auch die Energiewende zum Erfolg zu bringen und gleichzeitig 
ein anderes. 

00:37:08 Alexander Roth 

Das meta Thema kann man sagen, ist die europäische Koordination von Maßnahmen, wo 
glaube ich auch die Akte Bundesregierung, ja vielleicht sich auch nicht immer mit Ruhm 
bekleckert hat. 

00:37:19 Alexander Roth 

Einzelnen Maßnahmen wurden auch manchmal Dinge im Alleingang entschieden wurden 
oder auch Dinge wieder aufgekündigt wurden, die schon beschlossen. 

00:37:26 Alexander Roth 

Sind war eigentlich gerade im im Thema der Energiewende und gerade auch bei den beim 
Stromsystem, wie ja eigentlich eine europäische Koordination, Koordinierung oder eine 
europäische Koordinierung wirklich, wirklich brauchen, weil sie besser für alle ist, weil sie 
günstiger. 

00:37:44 Wolf-Peter Schill 

Ist und weil nationale Alleingänge und das seine eigene Pläne eigentlich keinen wirklichen 
Sinn ergeben und n weiteres Thema war es immer wichtiger wird ist wirklich die CO 2 
Bepreisung nicht nur in dem Emissionshandel den wir schon länger haben für die großen 
Kraftwerke und Industrieanlagen, sondern die CO 2 Bepreisung die wir alle unmittelbar 
erleben durch Bepreisung von den Brenn und Kraft und Heizstoffen die wir nutzen. 

00:38:07 Wolf-Peter Schill 

Und in Verbindung damit Instrumente, wie man da Belastungswirkung Abmindert zum 
Beispiel durch ein. 

00:38:12 Wolf-Peter Schill 

Das ist etwas, was ganz dringend angegangen werden muss. In der nächsten 
Legislaturperiode. Und ich lehn mich mal aus dem Fenster. 

00:38:19 Wolf-Peter Schill 

Werden wir hier bestimmt auch eine sehr interessante Episode mit Expert innen aus dem 
Haus machen. 

00:38:25 Alexander Roth 

Mein Eindruck ist schon, dass in den nächsten Jahren, glaube ich, die Energiepolitik in etwas 
andere Fahrwasser, Fahrwasser vielleicht geraten wird, als sie das in den letzten Jahren war. 



00:38:34 Alexander Roth 

Und ich glaube, das hat denkt wahrscheinlich so n bisschen mit so verschiedenen Themen zu 
tun oder mit verschiedenen Gründen. Auf der einen Seite ist gerade die wirtschaftliche 
Situation in Deutschland und in Europa nicht so optimal. 

00:38:46 Alexander Roth 

Heißt, die Politik fokussiert gerade auf andere, fokussiert sich gerade auf andere Themen, 
und da ist der Klimaschutz und auch die Energiewende vielleicht nicht mehr ganz so 
relevant. 

00:38:55 Alexander Roth 

Aber es geht jetzt auch mittlerweile n bisschen das also die die Energiewende oder die 
Förderung der Energiewende geht mittlerweile auch über den über den reinen Ausbau. 

00:39:04 Alexander Roth 

Hast es schon oben erwähnt gehabt, dass die Zukünftige, dass es wichtig sein wird, die, die 
die richtige Förderung zu zu machen, ja, dass also der der Strom nicht mehr nur alleine 
eingespeichert kommen soll von neuen Anlagen, sondern dass auch Anreize da sein sollen, 
dass der System den nicht ist, dass die Speicher richtig genutzt werden. 

00:39:22 Alexander Roth 

Also das heißt, wir müssen auch in Zukunft vielleicht von diesem Reiner, von der reinen 
Positive. 

00:39:28 Alexander Roth 

Gehen mehr Ausbau, sondern auch ein viel intelligenter gestalten. 

00:39:31 Alexander Roth 

Das ist wahrscheinlich gar nicht so einfach, das zu balancieren, dass man den Ausbau nicht. 

00:39:35 Alexander Roth 

Dass man aber gleichzeitig den Ausbau durchaus intelligent gestaltet, eben den richtigen 
Anreizen, und denke, diese Balance vor dem Hintergrund oder vor dem vor dem 
Hintergrund der etwas schwierigen wirtschaftlichen Situation nach dem Allgemeinen so ein 
bisschen Änderungen im Diskurs, ja bin mal gespannt, wie er sich in den. 

00:39:51 Wolf-Peter Schill 

Nächsten Jahren entwickeln wird ja. Wichtig ist zu sehen, dass die Energiewende eben auch 
so viele wirtschaftliche Chancen mit sich bringt. 

00:39:53 



Ich. 

00:39:59 Wolf-Peter Schill 

Geringere Abhängigkeit von Energieimporten, Investitionen in. 

00:40:03 Wolf-Peter Schill 

Ich denke, das muss stärker in den Fokus rücken, dass wir das nicht als ne Belastung 
betrachten irgendwie. Die Energiewende müssen wir auch noch machen, neben all den 
anderen schwierigen weltpolitischen Entwicklungen, sondern das ist wirklich etwas ist, was 
uns hier voranbringt. 

00:40:16 Wolf-Peter Schill 

Ich glaube, das zeigt ja auch, das zeigt ja auch die Forschung an, an vielen Stellen. 

00:40:21 Alexander Roth 

Ja, ich hoffe darauf Wolf, dass das, dass das so passieren wird. Ich hab mal gerade nur 
bisschen so meine meine Sorge geteilt, wenn das von vor den politischen Parteien genauso 
auch kommuniziert wird und auch gesehen wird, glaube ich, dann steht einer weiteren 
erfolgreichen Energiewende in Deutschland, aber auch in Europa glaube ich nichts im Wege, 
aber man sieht ja halt jetzt schon in teilen, dass es vielleicht das Heile der Ziele Rück 
abgewickelt werden sollen. 

00:40:43 Alexander Roth 

Ich. 

00:40:44 Alexander Roth 

Beziehe mich gerade zum Beispiel auf auf erste Medienberichte, die eben dieses Verbrenner 
aus 2035 schon wieder in Frage stellen. 

00:40:49 Alexander Roth 

Wollen wir jetzt gar nicht bewerten, ob das gut oder schlecht. 

00:40:53 Alexander Roth 

Die die Einführung oder die Abschaffung. Aber das sind so so Hinweise, dass ich so n 
bisschen der Diskurs so n bisschen vielleicht auch dreht. 

00:40:58 Wolf-Peter Schill 

In manchen Teilen, ich denke, wir können da festhalten. Es bleibt interessant, uns gehen die 
Gesprächsthemen nicht aus und auch wenn die Ampel jetzt Geschichte ist, wir sind es nicht. 

00:41:08 Wolf-Peter Schill 



Wir machen mit dem Podcast weiter. Der Ampel-Monitor Energiewende war unser 
Startpunkt, aber er ist nicht unser Ende. 

00:41:14 Alexander Roth 

Wir ändern ein bisschen den Namen. Das war auch das letzte Mal, dass er das Intro mit der 
Freiheit gehört habt. Ab dem nächsten Mal klingen wir vielleicht ein bisschen anders, aber 
ihr werdet uns wieder hören, genau, und weil sie bis dahin noch hinweise habt, 
Kommentare, falls wir irgendwie Blödsinn erzählt haben sollten, dann meldet euch bitte 
gerne pingt uns an, am liebsten über unsere e Mail Adresse fossilfrei at DEW Punkt D. 

00:41:40 Alexander Roth 

Oder auch auf verschiedenen sozialen Netzwerken. 

00:41:43 Wolf-Peter Schill 

Und wir können uns gerne auch durchgeben, was ihr denn über die Ampelbilanz denkt. 

00:41:47 Wolf-Peter Schill 

Teilt ihr unsere Einschätzung, dass das Glas vielleicht doch eher halb voll als halb leer? 

00:41:51 Wolf-Peter Schill 

Ist schreibt uns gerne eure Kommentare, wir freuen uns drauf. 

00:41:54 Alexander Roth 

Und falls euch die Folge gefallen hat, dann würden wir uns natürlich sehr freuen, wenn ihr 
den Podcast abonniert, dann klickt ihr mal gleich die neuesten Folgen in euren Podcast 
Player Feed gespült. 

00:42:04 Wolf-Peter Schill 

Ich freue mich immer, wenn das bei mir passiert. Ich hab uns auch abonniert und wenn ich 
unseren eigenen Podcast immer als Push Nachricht bekomme, das Feier ich jedes Mal. 

00:42:11 Alexander Roth 

Hörst du uns immer selbst an? 

00:42:13 Wolf-Peter Schill 

Ja, nee, aber ich bekomm die Nachricht. 

00:42:17 Alexander Roth 

Genau, also das ist, ich hoffe das freut euch auch und falls euch das noch mehr freut und 
dann gebt uns doch gerne einen Like in den in der jeweiligen Podcast Player, die ihr nutzt 
oder 5 Sterne. 



00:42:29 Alexander Roth 

Würde uns sehr. 

00:42:30 Alexander Roth 

Oder einen Kommentar. Das wäre toll. 

00:42:32 Wolf-Peter Schill 

Vielen Dank und bis zum nächsten Mal. 

00:42:34 

Tschüss. 
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